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Bieterrundschreiben I 

 

 

 

 

Koblenz, 07.08.2026 
 
Unser Zeichen: 341/25 WE01 av 

Sachbearbeiter: RA Webeler 

Sekretariat: Fr. Langner 

E-Mail: s.langner@webeler-rechtsanwaelte.de 

Tel: +49 (261) 988662-13 

 

Verbandsgemeinde Selters 

Sanierung und Erweiterung "Verbandsgemeindeverwaltung 3.0" 

Selters 

Los 1: Objektplanungsleistungen für Gebäude nach § 34 HOAI 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

die Auftraggeberin hat eine Bieterfrage erreicht, die mit diesem 

Bieterrundschreiben wie folgt beantwortet wird:  

 

Frage: 

Wir bitten um Auskunft, ob sich aus Sicht der Vergabestelle 

hinsichtlich der Bewertung im Teilnahmewettbewerb Unterschiede 

ergeben zwischen: einer Bewerbung als Bietergemeinschaft und 

einer Bewerbung eines Einzelbewerbers unter Benennung von 

Unterauftragnehmern/Eignungsleihgebern. 

 

 



- 2 - 

 

 

 

Insbesondere bitten wir um Klarstellung, in welchem Umfang Referenzen, Personalressourcen 

und Qualifikationen der jeweiligen Partner in die Bewertung einfließen. 

 

Antwort: 

Die Teilnahmeanträge werden ausschließlich anhand der bekannt gemachten Eignungskriterien 

bewertet. Aus der gewählten Bewerberstruktur ergeben sich daher keine Unterschiede für die 

Bewertung. 

Maßgeblich ist, dass die festgelegten Eignungskriterien vollständig erfüllt und die jeweils 

erforderlichen Nachweise und Erklärungen fristgerecht vorgelegt werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

Lea Maag  

Rechtsanwältin  

 

[Schreiben in gesetzlicher Textform, daher ohne Unterschrift gültig] 


